
Weitersagen!

>> Wien lässt niemanden allein 
Das weltweit anerkannte Wiener Sozialsystem hilft Menschen, die aus unterschiedlichsten Gründen in  

persönliche oder finanzielle Notlagen geraten sind. Zentrales Ziel ist immer, die Betroffenen so zu unterstüt-

zen, dass sie aus dieser Situation wieder herauskommen und selbständig für sich sorgen können.  

Eine „Dauerfinanzierung“ einzelner auf Kosten der Allgemeinheit ist nicht vorgesehen.

>> Wien bekämpft Armut 
Jede Wienerin und jeder Wiener, die in Armut zu schlittern drohen, ist für uns Sozialdemokraten ein  

Schicksal zu viel. Aber leider gibt es auch bei uns armutsgefährdete Personen – wenn auch im Vergleich  

zu  anderen EU-Staaten wesentlich weniger. Wiens Sozialsystem ist extrem treffsicher und erfolgreich.  

Die Hälfte der unterstützten Frauen und Männer kann sich innerhalb eines Jahre wieder selbständig helfen.

>> Strenge Auflagen und Kontrollen 
Die nach Wiener Vorbild ab Anfang September auch österreichweit eingeführte Mindestsicherung ist keine 

bequeme Hängematte für so genannte „Sozialschmarotzer“ oder „Arbeitsverweigerer“. Im Gegenteil.  

Erstens macht sich kaum jemand gerne zum Bittsteller. Und zweitens ist der Anspruch auf finanzielle  

Hilfe an strenge Auflagen und Kontrollen geknüpft. 

>> Voll dabei statt ausgeschlossen 
Frei zugängliche Veranstaltungen wie das Ferienspiel oder das Filmfest am Rathausplatz, Gratis-Eintritt in 

Museen, oder der Mobilpass für Seniorinnen und Senioren stellen sicher, dass auch finanziell schwächere 

Mitglieder nicht aus dem Gesellschafts- und Kulturleben ausgeschlossen sind.

>> Soziale Sicherheit = gutes Zusammenleben 
Soziale Sicherheit – gerade in weltweit wirtschaftlich schwierigen Zeiten – ist vor allem auch die Basis für 

eine stabile Gesellschaft und ein friedliches Zusammenleben. Beispiele aus anderen europäischen Städten 

zeigen auf traurige Weise, wie rasch einseitige Belastungen, Verteilungs-Ungerechtigkeiten und Verelendung 

einen dramatischen Verlust an Lebensqualität und Sicherheit nach sich ziehen können.

5 Argumente zum Thema  
soziale Gerechtigkeit


